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Leistu ngspotenzial von Vorhängen

Rauchdicht?
Ja, der Vorhangstoff, der in der Regel mehr als 98% der Fläche eines
Abschlusses ausmacht, ist rauchdicht. Das ist die wichtigste Antwort
auf die Frage nach dem Leistungspotenzial. D. h., durch den Stoff
kann kein Rauch durchdringen. Der Nachweis erfolgt entweder nach
DIN 4102, DIN EN 1634 oder DIN EN 12101 (alle Normen in

Deutschland eingeführt und gültig). Alle Prüfergebnisse nach diesen
Normen garantieren eine Rauchdichtigkeit des Stoffes wie die DIN
18095, sogar teilweise noch bessere Werte. Denn die DIN 18095
lässt Leckraten zu, die über denen der Prüfung nach DIN EN 1210'1
liegen können. Der Vorhang verhindert somit die zuverlässige
Ausbreitung von Rauch.

Selbstschließend?
Ja, die Vorhänge sind selbstschließend. Sie funktionieren nach dem
Prinzip ,,fail save" und kommen ganz ohne Energie aus. Das
bedeutet, ein Gewicht in der Abschlussschiene des Vorhangs zieht
diesen im Alarmfall in die Alarmposition.

Fazit
Rauchschutzvorhänge sind moderne und leistungsfähige
Bauprodukte. Sie können einen großen Anteil zum Erreichen vieler
bauordnungsrechtlicher Forderungen beitragen. Die Forderung nach
einem rauchdichten Vorhang nach DIN 18095 ist allerdings in aller
Regel völlig unsinnig. Zum einen, weil es diese Spezifikation nach DIN
nur für Türen gibt, und zum anderen, weil sie meist das
Bauordnungsrecht gar nicht fordert. Leider gibt es immer wieder
Planungs- und Ausschreibungsfehler in diesem Bereich, die vor allem
den Geldbeutel des Bauherrn unnötig belasten. Vorhängekönnen

Was kann also ein Rauchsch utzvorhang Ieisten?

Abgesehen davon, dass das Prüfverfahren nach DIN 18095 für die
Prüfung eines Rauchschutzvorhanges gar nicht geeignet ist, kann
dieses Bauprodukt die Vorgaben der Norm nie vollumfänglich erfüllen.
Die Norm isi eine ,,Türennorm" und keine ,,Vorhangnorm". Hier sei nur
beispielsweise die geforderte Dauerprüfung mit 200.000 Lastwechseln
genannt, die für einen Vorhang eine utopische Anforderung wäre, und
eine sinnlose noch dazu, denn der Vorhang wird im Gegensatz zurTüre
nur im Alarmfall bewegt. Darüber hinaus können Vorhänge wesentlich
größersein,alsdieNormvorsieht. Hier ist ein Maximalmaß für die
Prüfung von 3x3m genannt.

Dauerprüfung?
Ja, natürlich werden für die Vorhänge Dauertests gefordert. Aber wie
bereits oben erwähnt ist der Vorhang ein Bauteil, das im täglichen
Gebrauch nicht verwendet wird. Die meisten Vorhänge können 10.000
Lastwechsel problemlos bewältigen und dies auch nachweisen. Das
reicht immerhin noch für eine Nutzungszeit von mehr als 200 Jahren,
wen n Cer Vo i'ha n g wöcire n ti ich getesiei w i rtJ.

Brandüberschlag?
Ja, der Vorhangstoff ist temperaturbeständig und kann somit der
Ausbreitung von Feuer entgegenwirken. Je nach Ausführung gilt dies
bis 1.100' C. Rauchschutzvorhänge werden in der Regel bis 600" C
und über einen Zeitraum von 120 Minuten getestet. Diese Temperatur
sieht die DIN EN 12101 dafür vor. Der Nachweis erfolgt anhand eines
Prüfzeugnisses.

Nicht brennbar nach DIN 4102?
Ja, der Vorhangstoff ist in der Regel nicht brennbar und wird als 42
nach DIN 4102 eingestuft. Der Nachweis kann anhand eines
Prüfzeugnisses erbracht werden. Der restliche Vorhang besteht aus
Stahl. Das ist vor allem in Bereichen von Garagen notwendig, in denen

., das Bauordnungsrecht Bauprodukte fordert, die nicht brennbar sind.

Dicht schließend?
Ja, der Vorhang wird von den meisten Baubehörden als dicht
schließend anerkannt. Die Forderung nach dicht schließenden
Abschlüssen erseizt mehr und mehr die Forderung nach rauchdichten
Abschlüssen. DieAnforderungen nach DIN 18095 sind viel zu hoch und
es wurde schnell klar, dass auch mit dicht schließenden Bauteilen die
Schutzziele des Baurechts erfüllt werden. Ein typisches Beispiel dafür
ist die Mustergaragenverordnung in der bereits viele Anschlüsse nicht
mehr dieAnforderung rauchdicht, sondern dicht schließend haben.

CE- Kennzeichnung?
Ja, ein Vorhang ist CE-gekennzeichnet, was bedeutet es gibt eine
komplette Prüfung, entsprechend den anwendbaren Normen und eine
Uberwachung der Produktion. Beides muss von einer durch das DIBT
notifizierten Stelle durchgeführt werden. Das ist in unserem Fall das
MPA in Stuttgart. Das Bauordnungsrecht sieht vor, dass CE-gekenn-
zeichnete Produkte ohne einen weiteren Nachweis verwendet werden
dürfen.

einige Dinge nicht, dazu gehört z. B. eine Fluchitüre ersetzen, aber der
Ausbreitung von Rauch und Feuer wirksam entgegenwirken - dieses
Schutzziel aus dem Baurecht erfüllen sie mit Bravur.


